
1.AgilesFühren: Verhalten an Herausforderungen
anpassen

Seit einigerZeit erobert derBegriff agile Führungdie Arbeitswelt..
DasVerständnis hat sich verändert,cwieUnternehmen zuführen
sind.Agilitätmeint Beweglichkeit, wenn wir einenMenschen
beschreiben. ImGegensatzzuStabilität verdeutlicht Agilität
flexiblesReagieren, Festgefahrenes, althergebrachteStrukturen
hinter sich zu lassenundauf AnforderungendesNew Work
adäquat einzugehen. In erster Linie solltenFührungskräfte
abseits ausgetretenerPfadeneueWege suchen. Ihr Vorbild ist
entscheidend, zeigtEntwicklungspotenzialfür alle. Wie werden
Visionenentwickelt? KompetenzfähigeTeams
zusammengesetzt?Wie wird Respektgelebt, wie gute
Kommunikation in einemUnternehmenerzeugt?AgilesFühren
ist ein Begriffmit vielen Facetten.

2. Flexibilität

DerausdemSoftwarebereich stammendeBegriff hatManagement-
undOrganisationsstrukturenerobert undmit Lebengefüllt.
Globalisierungunddamit verbundene digitale
Vernetzung sindohne agilen Führungsstilkaummehr vorstellbar.
Dies betrifftdrei Bereiche: ein beweglichesMindset, veränderbare
Arbeitsprozessesowie eine flexibleOrganisationsstruktur.
Für Führungskräfte bedeutet dies, ihrVerhaltenneu zubewerten,
die eigeneRolle unddas eigeneVerhalten zuhinter-
fragenundmöglicherweise neu auszurichten.Was meintein
beweglichesMindset, wie ist esmitder
Organisation einesUnternehmensundder Arbeitsweise
verbunden?Fangenwir bei derBedeutungan, die eineFührungs-
kraft einnehmensollte.
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Führungheißt neu definiert: weg vom Entscheiderzum
sensiblen Lenker. Führungskräfte sollten einCoachsein, der

in der Lageist, Talente derMitarbeiter zu erkennen und
diese zu fördern.

AutoritäreModelle haben ausgedient.Visionenentwickeln,
Fähigkeitenerkennen, Zuhörenund Coachensind dieMerkmale
neuer Führungskräfte. Damit verbunden: eineHaltungdes
Dienens, dieAnforderungan sichselbst, ein Vorbild zuwerden.
Und zwar für Ziele,die alsVisionentwickelt werden.

3. Wertschätzendkommunizieren

Dies kannbedeuten, für bestimmteEntwicklungsaufgaben
passendeTeams zusammenzustellen, diewertschätzendund
einander anregendAufgabenselbständigumsetzen. Warum
sollte allein der Chefentscheiden?AgilesVerhalten zeigt
Vertrauen in die eigenenMitarbeiter, setztaufweniger
Kontrolle.AufgabenundauchEntscheidungenwerden delegiert.
Die Führungskraft der Zukunftglänztnicht inerster Linie durch
Fachwissen, sonderndurch ihre Fähigkeit, Potenziale zu
entdecken undzuentwickeln.

Motivieren ist hier ein wichtigesStichwort. Dahinter steht die
Erkenntnis: Jemehr sichMitarbeitermitAufgaben,Werten und
Arbeitsfeld identifizieren, umsofokussierterwird gearbeitet.Wer
nicht andie eigenenFähigkeitenglaubt, kann keine gute
Leistungbringen. WerdenhingegenStärkenerkannt, gefördert
undwertgeschätzt, entsteht ein KlimadesMiteinanders unddes
Vertrauens. Kommunikation findet auf Augenhöhestatt, nicht
durch argwöhnischesBeobachten, Aburteilenoder Kontrollieren.

FürArbeitsprozesseist dies in jeder Hinsicht förderlich.
Oftmals, gerade in großenUnternehmen, sindFührungsetagen
zuweit vonden eigentlichen Aufgabenfeldern entfernt. Esdauert
schlicht zu lange,wenn Chefin oderManager jedesDetail
kontrollieren und jede Entscheidungselbst fällenmöchten.
Einerseits steht dahinter die Erkenntnis, nichtSupermanoder
Superwomanzusein, der oder die allesweiß oder gar besser
kann. Andererseits leitet sich darausdasVertrauen ab, durch
kompetenteMitarbeiter undengagierteTeamseffiziente,
schnelle und richtige Lösungenherbeiführen zukönnen.
Schließlichkannkeine Führungskraft jedenKundenwunschoder
jede Nuanceeines verändertenMarktes jederzeit imBlickhaben!

Agiler Führungsstilist daher die Antwort auf die Frage, wie in
einer zunehmendkomplexen Arbeitsweltfortlaufend angepasste
Firmenvisionenentwickelt undauf viele Schulternverteilt
umgesetztwerdenkönnen.
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4. InterkulturellesMiteinander

ZuagilemHandeln gehört zwingendein interkulturelles
Verständnis. Dieses zeigtsichbei derTeamzusammenstellung,
TeamführungundTeamentwicklung rekurrierend auf einer
hohenKommunikationskultur, dieZuhörenebenso ins Zentrum
stellt wie eigenesRedenoderHandeln. VirtuellesArbeiten und
damit virtuelle Teams, verlangennicht nur gute Fremd-
sprachenkenntnisse.Von Vorteil sind auch kulturelle
Unterschiede, wie Gespräche zuführen sind.

Während beispielsweise deutscheVerhandler schnell zumPunkt
kommen, ist es in südamerikanischenLändernGepflogenheit,
Gesprächeüber persönlicheFragennachdemWohlbefinden der
Familie einzuleiten unddarüber eine Vertrauensbasis
herzustellen.

Gebündelt lassen sichdieseSkillsfür New Work folgendermaßen
beschreiben:

- Unternehmerisches Denken, innovatives Handeln und
ausgeprägteKundenorientierung gehenHand in Hand.

- Flexibilität und Anpassungsfähigkeit sind gefragt.

- Lösungsorientierunghängtmit Mitarbeitermotivierung
zusammen.

-HohesKommunikationsniveau ist verbunden mitOffenheit,
Toleranz undSelbsterkenntnis.

- Delegierung in Teams ist ebenso wichtig wie das Führen
auch virtueller Arbeitsgruppen.

Eine agileArbeitswelt schafft enormeMöglichkeiten,
setztPotenziale frei. Die Forderung ist:

Heraus aus der Engeeingefahrener Strukturen! Dannwird
derjenige zumüberzeugendenLeaderfür seineMitarbeiter,
dermit oben genanntenFähigkeitenüberzeugt.

Gemeinsam.
Lernen für

mehr Wissen.
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